
PFARRE LAMBRECHTEN

SONNTAG, 16. 8.:

800:

1900:

Inge Dantler f. + Nachbarn Alois Strasser
Maria  Schamberger  sowie  Fam.  Laufenböck  jun.  &  sen.  f.  + 
Nachbarn Johann Feichtlbauer
Geschwister Schneiderbauer f. + Mutter Maria Schneiderbauer

 f. + Maria Streicher

Hl. Sgm.
196

256
270

Mittwoch, 19. 8.:
1800,  Missionskreuz:   für die 

Freitag, 21. 8.:
800:  um

Samstag, 22. 8.:
1300: Michael und Elisabeth Schuster auf fromme Meinung Hl. Sgm.

SONNTAG, 23. 8.:

800: Fam. Steinhofer f. + Verwandten Alois Witzmann
Fam. Franz Rachbauer f. + Großcousin Johann Schwarz

Hl. Sgm.
169
233

Anmerkungen: 
1 Herzliche Einladung zur Mitfeier der Gottesdienste.
2 Der Pfarrer ist noch bis Freitag auf Urlaub. In dringenden seelsorglichen Angelegenheiten 

rufen Sie bitte H. Thomas im Stift an (Tel. 07758/2313-14 oder 0676/8776 5759).
3 Am  kommenden  Sonntag  erbittet die Caritas  an der Kirchentüre  Ihre Spende  für die Au­
gustsammlung. Der Erlös kommt der Katastrophenhilfe zugute.

4 Hingewiesen sei wieder auf die Bergmesse am Sonntag, 30. August, um 1030 Uhr gemeinsam 
mit Ort (voraussichtlich) am Etzinger Hügel bei St. Agatha. Herzliche Einladung!

Montag, 17. 8.: 1330, 
1400:

 f. + Maria Streicher
 f. + Maria Streicher

Mein Haus

wird ein 

Haus des Gebetes 

für alle Völker 

genannt werden 

KONTAKTSTÖRUNGEN

Eine fünfköpfige Familie war glücklich, einen Tag am Strand verbringen zu können. Die Kinder badeten im 
Meer und bauten Sandburgen, als eine kleine alte Dame auf sie zukam. Ihr graues Haar wehte im Wind und ihre 
Kleidung war schmutzig und zerlumpt. Sie murmelte vor sich hin, während sie Gegenstände vom Boden aufhob 
und in eine Tasche tat.

Die Eltern riefen die Kinder zu sich und sagten, sie sollten sich von der alten Dame fernhalten. Als sie vorbei-
ging und sich hin und wieder bückte, um etwas aufzuheben, lächelte sie der Familie zu: Aber ihr Gruß wurde 
nicht erwidert.

Viele Wochen später erfuhren sie, dass die kleine alte Dame es sich zur Lebensaufgabe gemacht hatte, Glas-
scherben am Strand aufzuheben, damit sich die Kinder nicht die Füße aufschnitten. 

Aus: Antony de Mello, Warum der Schäfer jedes Wetter liebt. Weisheitsgeschichten. 
Herder Spektrum, Freiburg Basel Wien 31988)

1.L Jes 56,1.6-7
2.L Röm 11,13-15.29-32
Ev Mt 15,21–28

1.L Jes 22,19-23
2.L Röm 11,33-36
Ev Mt 16,13-20


